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öffentliche Urkunde

über die

Beschlüsse der Generalversammlung

- zu Traktandum Zatr.4 "generelle Statutenänderung" -

der

Genossenschaft Sch rei ner bildunoszentrum Zürich

(UlD: GHE-I 56.1 18.7 141

mit Sitz in Zürich

Die untezeichnende Urkundsperson des Notariates Zürich (Altstadt) hat an der
am 13. Mai2Q25,ab17.30 Uhr, an derGerechtigkeitsgasse 12,8001 Zürich, ab-
gehaltenen ordentlichen Generalversammlung der oben erwähnten Genossen-
schaft teilgenommen. Über deren Beschlüsse zu Traktandum Ziff. 4 "generelle Sta-
tutenänderung" errichtet die unterzeichnende Urkundsperson nach den Bestim-
mungen des Schweizerischen Obligationenrechtes (OR) diese öffentliche Ur-
kunde.

Herr Ernesto Wieland, von Zürich ZH, in Stäfa, Mitglied der Verwaltung, eröffnet
die Versammlung und übernimmt den Vorsitz.

Es amtet als Protokollführerin Frau lrene Schuler Stäger, von Zürich ZH, in Ptät-
fikon, Mitglied der Verwaltung.

Als Stimmenzähler werden Herr Peter Ehrle, von Zürich, in Meilen und Frau
Denise Deubelbeiss, von lttigen BE, in Adlikon, bestimmt.
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Der Vorsitzende stellt fest

die Mitglieder (Genossenschafter) der Gesellschaft wurden gemäss Paragraf
18 der Statuten mit Schreiben vom 28. Mär22025 zur heutigen Generalver-
sammlung der Gesellschaft eingeladen;

die an der Generalversammlung nicht anwesenden Verwaltungsmitglieder ha-

ben auf ihr Recht vezichtet, an der Generalversammlung teilzunehmen und

Anträge zu stellen;

von den insgesamt 76 Mitgliedern der Genossenschaft sind an der heutigen
Generalversammlung 17 Mitglieder persönlich anwesend oder rechtsgültig ver-
treten;

die heutige Generalversammlung ist somit ordnungsgemäss konstituiert und für
die vorgesehenen Beschlüsse beschlussfähig.

Gegen diese Feststellungen wird kein Widerspruch erhoben

Zu Traktandum Ziff. 4 "generelle Statutenänderung" unterbreitet der Vorsitzende
folgendes:

Die bisherigen Statuten der Genossenschaft sollen einer generellen Revision un-
tezogen werden.

Der Statutenentwurf liegt vor.

Auf artikelweise Beratung soll verzichtet werden und dieser Entwurf unverändert
als neue, einzig gültige Statuten der Genossenschaft festgelegt und die bisherigen
Statuten ausser Kraft gesetzt werden.

Dann folgt die Beschlussfassung in offener Abstimmung.

Nach der Beschlussfassung in offener Abstimmung gibt der Vorsitzende bekannt,
dass die Generalversammlung den zu diesem Traktandum vorliegenden Antrag
unverändert, einstimmig, ohne Nein-Stimmen oder Stimmenthaltungen, beschlos-
sen hat und dabei die Quoren von Art. 888 Abs. 2 erfüllt hat.
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Die genehmigten neuen Statuten sind Bestandteil dieser Urkunde.
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Diskussion, Verhandlungen und übrige Traktanden der Generalversammlung sind
nicht Gegenstand dieser öffentlichen Urkunde.

Die Gesellschaft muss den Beschluss der Generalversammlung über die Statuten-
änderung beim Handelsregisteramt anmelden.

Zürich, 13. Mai 2025, 17:30 Uhr bis 17:50 Uhr
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Zürich (Altstadt)
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Statuten der
Genossenschaft Schreiner Ausbildungszentrum Zürich

mit Sitz in Zürich ZH

Genossenschaft Schreiner Ausbildu ngszentrum Zürich

l. Name. SiE. Zweck und Mitoliedschaft

1. Name und Sitz

$ 1: Name und Sitz

Unter dem Namen Genossenschaft Schreiner Ausbildungszentrum Zürich besteht mit Sitz in Zürich ZH
eine Genossenschaft im Sinne von Art. 828 ff . OR. Die Dauer der Genossenschaft ist unbeschränkt.

2, Zweck

$ 2: Zweck

lDie Genossenschaft bezweckt den Betrieb einer Ausbildungsstätte für Berufsausbildungen und für
Weiterbild u n gen von Berufsleuten im Sch reinergewerbe.

2Die Genossenschaft t<ann tmmobilien eruverben oder veräussern. Sie kann Niederlassungen im
lnland eröffnen und fiihren. Sie kann sich an lnstitutionen beteiligen oder mit ihnen zusammenarbeiten,
soweit dies dem Genossenschaftszweck dient.

3. Mitqliedschaft

$ 3: Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft kann grundsätzlich von jeder natürlichen oder juristischen Person sowie von
Personengesellschaften des privaten und öffentlichen Rechts erworben werden, die sich zum Zweck
und den Zielen der Genossenschaft bekennen.

$ 4: Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern

lZur Aufnahme als Mitglied bedarf es einer schriftlichen Beitrittserklärung, in welcher die Anerkennung
der Statuten enthalten sein muss und die Liberierung der Mindestanzahl Anteilscheine gemäss Art. 5
dieser Statuten.

2Über die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet die Verwaltung. Sie kann die Aufnahme an
Bedingungen kntJpfen oder diese ohne Angabe von Gründen verweigern.

3Die Verwaltung kann Mitglieder ausschliessen, insbesondere wenn diese gegen die lnteressen der
Genossenschaft handeln.

4Die Ausgeschlossenen und Nichtaufgenommenen können gegen den Entscheid der Verwaltung
innerhalb von dreissig Tagen an die nächste Generalversammlung rekurieren, welche mit einfacher
Stimmenmehrheit entscheidet.
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$ 5: Anteilscheine

Es bestehen Anteilscheine zu je CHF 500.00 (fünfhundert Schweizerfranken). Die Mitglieder sind zur
Übernahme einer MindestanzahlAnteilscheine gemäss den folgenden Regelungen verplichtet:

lDie Lehrbetriebe, welche Lernende zur Ausbildung ubernehmen, sind zut übernahme von
m indestens d rei Antei lscheinen verpflichtet.

2Juristische Personen (ausgenommen Lehrbetriebe gem. Ziffer 1) sind zur übernahme von
mindestens einem Anteilschein verpflichtet.

3 Personen des öffentlichen Rechts sind zur Übernahme von mindestens fllnf Anteilscheinen
verpflichtet.

4Alle weiteren Mitglieder, die nicht unter die Regelungen gemäss Ziflern 1 bis 3 fallen, sind zur
Übernahme von mindestens einem Anteilschein verpflichiet.

SDie Mindestanzahl Anteilscheine gemäss den Ziffern 1-4 sind innert 30 Tagen nach Zustellung des
Aufnah meentscheides der Verwaltu n g zu bezah len.

6Ein Mitgtied darf zusätzlich zu den gemäss Ziffern 1-4 vorgeschriebenen Mindestzahlen weitere
Anteilscheine zeichnen.

$ 6: Austritt und Erlöschen der Mitgliedschaft

l Oie Uitgtiedschaft bei der Genossenschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod eines
Mitglieds; bei Personengesellschaften und juristischen Personen zudem durch deren Auflösung
(Auflösungsbeschluss, Konkurs usw.).

2Jedes Mitglied kann durch Einhaltung einer sechsmonatigen KiJndigungsfrist seinen Austritt aus der
Genossenschaft auf das Ende des Genossenschaftsjahres bekannt geben.

$ 7: Bestätigung der Mitgliedschaft

l Die Mitgliedschaft und der liberierte Anteil am Genossenschaftskapital werden dem
Genossenschafter in der Form von Anteilscheinen bestätigt. Die Anteilscheine lauten auf den Namen
der Mitglieder und dienen als Beweisurkunde. Anstelle einzelner Anteilscheine können auch Zertifikate
it ber meh rere Anteilschei ne ausgestellt werden.
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ll. Finanzielle Bestimmunqen

1 . Genossenschaftskaoital

$ 8: Genossenschaftskapital

lDas Genossenschaftskapital entspricht der Summe der gezeichneten Anteilscheine. Es werden
Anteilscheine lautend auf den Kapitalbetrag von CHF 500.00 ausgegeben.

2Die gezeichneten Beträge sind innert 30 Tagen nach Zustellung des Aufnahmeentscheides der
Verwaltung zu bezahlen. Die Verwaltung ist berechtigt, die Liberierungspflicht aufzuschieben.

3Oie Zant der Anteilscheine, welche ein Genossenschafter besitzen darf, ist unbeschränkt.

2. Haftunq

$ 9: Haftung

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen. Jede
persönliche Haftbarkeit oder Nachschusspflicht des einzelnen Genossenschafters ist ausgeschlossen.

3. Fonds

$ 10: Fonds

Über die Höhe der jeweiligen Einlagen in den Reservefonds und über die Aufnung weiterer Fonds
entscheidet die Generalversammlung im Rahmen von Art. 860 OR.

4. Verzinsunq der Anteilscheine

$ 11: Verzinsung
Die Anteilscheine sind unvezinslich

5. Entschädiqunq der Organe

$ 12: Entschädigung der Organe

lOie Vtitgtieder der Organe und Kommissionen der Genossenschaft können für ihre Tätigkeit ein
Sitzungsgeld und den SpesenersaE beanspruchen.

2Präsident, Kassier, Verwalter, Sekretär und Protokollführer sowie besondere Beauftragte können
separat nach Zeitaufwand entschädigt werden.

3Eine Gewinnbeteiligung sowie die Ausrichtung von Tantiemen an die Mitglieder von Organen der
Genossenschaft sind ausgeschlossen.

C'
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6. Abfinduno von ausscheidenden Mitqliedern

$ 13:Abfindung

lAusscheidende Mitglieder, beziehungsweise deren Rechtsnachfolger, haben Anspruch auf
Ruckzahlung der von ihnen einbezahlten Anteilscheine.

2Die Verwaltung entscheidet über den Wert der zurück zu zahlenden Anteilscheine. Die Berechnung
des Wertes erfolgt auf Grund des bilanzmässigen Reinvermögens unter Ausschluss von Reserven,
bezogen auf den aktuellsten, genehmigten Jahresabschlusses. Die Verwaltung kann eine
Bearbeitungsgebühr in Abzug bringen. Die Rückzahlung darf den Nominalwert nicht übersteigen.

3Rückzahlungen erfolgen grundsächlich per Ende des Geschäftsjahres, in dem die Mitglieder
ausscheiden. Die Verwaltung ist indessen berechtigt, die Rtrckzahlung, um höchstens zwei weitere
Jahre hinauszuschieben. Anderseits kann die Verwaltung, wenn es die finanzielle Lage der
Genossenschaft erlaubt, eine frllhere Rückzahlung bewilligen. Der Genossenschaft steht für allfällige
Gegenforderungen irgendwelcher Art das Recht der Verrechnung zu.

4Die Verpfandung von Genossenschaftsanteilen ist ausgeschlossen.

7. Rechnunqswesen

$ 14: Buchfrlhrung und Rechnungslegung

lBuchfUhrung und Rechnungsabschluss erfolgen nach kaufmännischen Grundsätzen. Die Aktiven
dürfen höchstens mit den Enrverbs- oder Erstellungskosten in die Bilanz eingestellt werden. Allfällige
von Bund, Kanton oder Gemeinde erhaltene Leistungen sind offen auszuweisen. Ausserdem sind
angemessene Abschreibungen vozunehmen.

2Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember.

3Die Jahresrechnung ist spätestens Ende Februar der Kontrollstelle vorzulegen und 30 Tage vor der
ordentlichen Generalversammlung mit dem Kontrollstellenbericht im Geschäftsdomizil der
Genossenschaft zut Einsicht durch die Mitglieder aufzulegen. Überdies werden den
Genossenschaftern Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung zugestellt.

8. Revision

$ 15: Revision

llst die Gesellschaft gemäss den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 906 OR; Art. 727 OR) zur
ordentlichen Revision verpflichtet, wählt die Generalversammlung ein staatlich beaufsichtigtes
Revisionsunternehmen bzw. einen zugelassenen Revisionsexperten nach den Vorschriften des
Revisionsaufsichtsgesetzes vom 16. Dezember 2005 als Revisionsstelle. Die Revisionsstelle muss im
Sinne von furt. 728 OR unabhängig sein. lhre Aufgaben richten sich nach dem Gesetz (Art. 728a tf.
oR)

2SinO die Voraussetzungen filr eine ordentliche Revision nicht gegeben, so wählt die
Generalversammlung einen zugelassenen Revisor oder einen zugelassenen Revisionsexperten nach
den Vorschriften des Revisionsaufsichtsgesetzes vom 16. Dezember 2005 als Revisionsstelle, welcher
die Jahresrechnung eingeschränkt prüft (Art.727a Abs. 1 OR). Die Revisionsstelle muss im Sinne von
Att.729 OR unabhängig sein. lhre Aufgaben richten sich nach dem Gesetz (Art. 729 ff. OR).

3As Revisionsstelle können eine oder mehrere natürliche oder juristische Personen oder
Personengesellschaften gewählt werden. Wenigstens ein Mitglied der Revisionsstelle muss seinen
Wohnsitz, seinen Sitz oder eine eingetragene Zweigniederlassung in der Schweiz haben.

4Die Revisionsstelle wird für zwei Geschäftsjahre gewählt. lhr Amt endet mit der Abnahme der letzten

/ahresrechnung. Eine Wiedenuahl ist möglich
clm Übrigen wird auf Art. 727 ff . OR verwiesen (Art. 906 OR)
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lll. Orqanisation

$ 16: Organe

Die Organe der Genossenschaft sind

1. die Generalversammlung,
2. die Verwaltung,
3. die Revisionsstelle.

1. Generalversammlunq

a) Befuqnisse

$ 17: Befugnisse

lOberstes Organ der Genossenschaft ist die Generalversammlung. ln die Befugnisse der
Generalversammlung fallen:

a) die Festsetzung und Anderung der Statuten,

b) die Wahl der Verwaltung, des Präsidenten und der Revisionsstelle,

c) die Entgegennahme des Jahresberichtes der Verwaltung,

d) die Abnahme der Bilanz und der Jahresrechnung,

e) die Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages,

0 die Entlastung der Verwaltung,

g) die Erledigung von Berufungen gegen Ausschlussbeschlüsse oder Nichtaufnahmen ($ 4, und $ 6),

h) die Abberufung der Verwaltung und der Kontrollstelle oder einzelner Mitglieder hiervon,

i) die Beschlussfassung ilber weitere Geschäfte, welche die Verwaltung der Generalversammlung
unterbreitet,

j) die Beschlussfassung tlber alle weiteren Gegenstände, die durch Gesetz oder Statuten der
Generalversammlung vorbehalten sind.

2Über Anträge der Mitglieder kann nur abgestimmt werden, wenn sie bis spätestens 20 Tage vor der
Generalversammlung dem Vorstand schriftlich eingereicht werden und traktandiert sind. Verspätet
eingereichte Anträge sind der ilbernächsten Generalversammlung zu unterbreiten.
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$ 18: Einberufung

findet alljährlich innerhalb der ersten Hälfte deslDie ordentliche Generalversammlung
Geschäftsjahres statt.

2Ausserordentliche Generalversammlungen werden einberufen auf Beschluss der Verwaltung oder auf
Verlangen des zehnten Teiles der Genossenschafter, sofern die Genossenschaft aus 30 Mitgliedern
oder mehr besteht, sonst auf Verlangen von mindestens 3 Genossenschaftern.

3Die Einberufung erfolgt schriftlich durch die Verwaltung mindestens 30 Tage vor der Abhaltung, unter
Mitteilung der Verhandlungsgegenstände.

4Bei RbanOerung der Statuten ist der wesentliche lnhalt der vorgeschlagenen Abänderung und bei
Rechnungsablage eine Abschrift von Bilanz und Erfolgsrechnung beizulegen.

b) Stimmrecht

$ 19: Stimmrecht, Vertretung

lJeder Genossenschafter hat in der Generalversammlung eine Stimme, ungeachtet der Anzahl
Anteilscheine.

2Bei Ausubung des Stimmrechtes kann sich ein Genossenschafter durch nachstehend bezeichnete
hand lu ngsfähige Personen vertreten lassen :

a) natilrliche Personen durch ein schriftlich bevollmächtigtes Familienmitglied oder einen anderen,
ebenfalls bevollmächtigten Genossenschafter

b) juristische Personen und Personengesellschaften durch einen von der Geschäftsleitung schriftlich
bevollmächtigten Deleg ierten

c) doch kann kein Bevollmächtigter mehr als einen Genossenschafter vertreten und kein
Genossenschafter mehr als zwei Stimmen auf sich vereinigen

3Bei Beschlüssen über die Entlastung der Verwaltung und irber die Erledigung von Berufungen gegen
Ausschlüsse haben die Verwaltungsmitglieder kein Stimmrecht.

c) Beschlussfähiqkeit

$ 20: Beschlussfähigkeit

lDie Generalversammlung ist nur beschlussfähig, wenn sie statutengemäss einberufen worden ist,
und nur in Bezug auf traktandierte Geschäfte. Überdies ist die Generalversammlung beschlussfähig,
wenn sämtliche Mitglieder anwesend sind, widerspruchslos über Geschäfte beraten und Beschlüsse
fassen (Universalversammlung gemäss OR Art. 884).

2Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und triffi ihre Wahlen mit der absoluten Mehrheit der
abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende, wenn die einmalige
Wiederholung der Abstimmung keine Klärung herbeiführt.

3Fur die Auflösung und Fusion der Genossenschaft bedarf es der Zustimmung von mindestens drei
Vierteln sämtlicher Genossenschafter. Für die Abänderung der Statuten ist die Zustimmung von
mindestens drei Vierteln der abgegebenen Stimmen notwendig. lm Übrigen bleibt Art. 889 OR
vorbehalten.

C'
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d) Wahlen und Abstimmunqen

$ 21:Wahlen und Abstimmungen

Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen, sofern nicht mindestens ein Drittel der anwesenden
Stimmberechtigten geheime Durchfilhrung verlangt oder die Verwaltung geheime Abstimmung
beschliesst.

2. Venrvaltunq

a) Wahl

$ 22: Wahl

lDie Venrualtung besteht aus mindestens 3, maximal 7 Mitgliedern. Die Mehrheit muss aus
Genossenschaftsmitgliedern bestehen.

2Die Verwaltungsmitglieder werden auf 3 Jahre gewählt und sind wieder wählbar. Wahlen innert einer
Amtsdauer gelten bis zu deren Ablauf.

3Die Verwaltung konstituiert sich vorbehältlich S 17 lit. b selbst.

b) Beschlussfähiqkeit

$ 23: Beschlussfähigkeit

l Die Verwaltung versammelt sich auf Einladung des Präsidenten, so oft es die Geschäfte erfordern

2Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der Mitglieder der Verwaltung erforderlich.
Sind alle Mitglieder der Verwaltung anwesend, so kann eine Sitzung auch ohne vorherige Einberufung
durchgeführt werden, sofern alle Mitglieder damit einverstanden sind.

3Zur Beschlussfassung reicht das einfache Mehr. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Präsident
durch Stichentscheid.

4schriftliche Zirkularbeschlüsse gelten als gültige Verwaltungsbeschlüsse, sofern sie von sämtlichen
Verwaltu ngsmitgliedern unterzeich net sind.

SÜber alle Verhandlungen und Beschltisse wird ein Protokoll geführt, welches vom Präsidenten und
vom Protokollführer, der weder Mitglied der Verwaltung noch Mitglied der Genossenschaft sein muss,
zu unterzeichnen ist.

c) Pflichten und Befuqnisse

$ 24: Pflichten und Befugnisse

lDer Venryaltung stehen alle Rechte und Pflichten gemäss Art.899/904 OR zu, soweit sie nicht
ausdrücklich der Generalversammlung oder der Kontrollstelle vorbehalten sind.

2Die Venvaltung hat die Geschäfte der Genossenschaft mit aller Sorgfalt zu führen und die
genossenschaftlichen Aufgaben nach besten Kräften zu fördern. Sie hat die Geschäfte der
Generalversammlung vozubereiten und deren Beschlilsse auszuftlhren, die Geschäftsführung zu
überwachen und sich über die Ergebnisse des genossenschaftlichen Betriebes regelmassig
unterrichten zu lassen.

3Oie Venrvaltung ist für die Führung der Protokolle über Generalversammlungen und
Vorstandssitzungen, für die Filhrung der erforderlichen Geschäftsbitcher, für die Aufstellung der
Jahresbilanz nach gesetzlichen Vorschriften, frir deren Überweisung an die Kontrollstelle und für die
Vornahme der vorgeschriebenen Anzeigen an das Handelsregisteramt
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c)

4Die Verwaltung kann aus ihrer Mitte Delegationen und Ausschtisse bestellen. Sie kann sich ein
Geschäftsreglement geben, das der Zustimmung der Generalversammlung bedarf.

5Die Venrvaltung kann besondere Kommissionen einsetzen und deren Geschäftsgang ordnen. Sie
wählt Mitglieder und Präsidenten der Kommissionen. Sie setzt ihre Amtsdauer fest und umschreibt ihre
Aufgaben und Kompetenzen.

6Die venrvaltung hat insbesondere die folgenden Befugnisse und pflichten:

a) die Geschäfte der Generalversammlung vorzubereiten und deren Beschlüsse durchzufuhren,

die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und Vertretung betrauten
Personen,

die Überwachung und Kontrolle der mit der Geschäftsflihrung und Vertretung Beauftragten im
Hinblick auf die Beachtung der Gesetze, der Statuten und Reglemente,

die Festlegung der Geschäftspolitik,

die- Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung,
sofern diese fUr die Führung der Genossenschaft notwendig ist,

die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern der Genossenschaft,

der Erlass von erforderlichen Reglementen und Vorschriften,

die Regelung der Besoldungs- und Arbeitsverhältnisse,

das Führen eines Mitgliedervezeichnisses,

die Benachrichtigung des Richters im Falle einer überschuldung.

b)

d)

e)

0

s)

h)

i)

i)

d) Zeichnunosberechtioung

$ 25: Zeichnungsberechtigung

Die Venrvaltung bezeichnet die vertretungsberechtigten Personen und ihre Zeichnungsberechtigung

3. Revisionsstelle

$ 26: Revisionsstelle

Die Revisionsstelle besteht aus einem oder mehreren Revisoren, die fiir zwei Jahre gewählt werden
und wieder wählbar sind. Als Revisionsstelle kann auch eine Treuhand- oder Revisions-Gesellschaft
gewählt werden.

2Oie Revisoren prüfen die
Zwischenrevisionen berechtigt.
Rech n ungsflrhrung zu gewähren

Jahresabrechnung und Bilanz. Sie sind zu
Einsicht in die gesamte Geschäftsführung und

Buchhaltung,
Es ist ihnen

3Die Revisionsstelle legt der ordentlichen Generalversammlung einen schriftlichen Bericht und Antrag
vor, der mit der Jahresrechnung 30 Tage vor der ordentlichen Generalversammlung im
Geschäftsdomizil der Genossenschaft zur Einsicht durch die Mitglieder aufliegt.

8
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lV. Vorschriften über die Geschäftstätiqkeit

1 . Unterschriftsberechtiqunq

$ 27: Unterschriften

l Die Venrrnltung bezeichnet die vertretungsberechtigten Personen und ihre Zeichnungsberechtigung.

2Soweit die Verwaltung nichts anderes beschliesst, haben alle ihre Mitglieder Kollektivunterschrift zu
zweien.

2Die Venlrraltung ist ilberdies befugt, Beauftragten oder Angestellten der Genossenschaft die
Unterschriftsberechtigung zu erteilen

2. Geschäftsftlhrunq

$ 28: Geschäftsführung

l Der Verwaltung obliegt die Geschäftsführung. Sie verwaltet das Eigentum der Genossenschaft.

2Die Verwaltung kann die Geschäftsführung oder einzelne Zweige derselben\sowie die Vertretung der
Genossenschaft an eine oder mehrere Personen, die nicht Mitglieder zu sein brauchen, übertragen.

V. Schlussbestimmunqen

1. Auflösunq

l Ein Auflösungsbeschluss kann
Generalversammlung erfolgen.

$ 29: Auflösungsbeschluss

nur in einer besonders zLt diesem Zwecke einberufenen

2Fur die Auflösung der Genossenschaft bedarf es einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen
Stimmen.

2 on

$ 30: Liquidation

lsofern von der Generalversammlung nichts anderes beschlossen wird, wird die Liquidation von den
Mitgliedern der Verwaltu ng d urchgeftlh rt.

2Die Generalversammlung entscheidet über die Verwendung des nach Tilgung sämtlicher Schulden
sowie nach Rückzahlung der Anteilscheine verbleibenden Vermögens. Es sind folgende
Verwendungsvarianten möglich:

a) Die Verwendung zu anderen genossenschaftlichen Zwecken oder zut Förderung
gemein ntitziger Bestrebungen.

b) Die Verteilung unter die zur Zeit der Auflösung vorhandenen Genossenschafter oder ihre
Rechtsnachfolger nach Köpfen.

c) Die vorstehenden Verwendungsvarianten können auch miteinander kombiniert werden.
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3. Bekanntmachunqen

$ 31: Bekanntmachung

lDie von der Genossenschaft ausgehenden internen Mitteilungen erfolgen durch gewöhnlichen,
erforderlichenfalls durch eingeschriebenen Brief oder durch E-Mail an die Genossenschafter.

2Publikationsorgan ist das schweizerische Handelsamtsblatt.

4. Obliqationenrecht

$ 32: Bestimmungen

Soweit diese Statuten nichts anderes bestimmen, gelten die einschlägigen Bestimmungen des
schweizerischen Obligationenrechts (Art. 828 ff. OR).

5. lnkraftsetzunq

$ 33: lnkraftsetzung

Diese Statuten wurden anlässlich der Generalversammlung vom 13. Mai 2025 geändert, genehmigt
und treten sofort in Kraft. Sie ersetzen die Statuten der Gründerversammlung vom 6. September 2017.

Zllrich, 13. Mai2025

Der Vorsitzende: Die Protokollfilh
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Die Stimmenzähler:

lrene Schuler Stäger
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Diese Statuten bilden Bestandteil der heute untezeichneten Urkunde betreffend die generelle
Statutenanderung der Genossenschaft Schreiner Ausbildungszentrum Zürich, mit Sitz in Ztrrich
zH.

Zürich, 13. Mai2025

Zürich (Altstadt)
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